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Zusammenstellung 

des 

Entwurfs eines Gesetzes 

zur Regelung von Kriegsfolgelasten 
im 2. Rechnungshalbjahr 1949 

- Nr. 318 der Drucksachen - 

mit den 

Beschlüssen des n. Ausschusses 


Entwurf 

Der Bundestag hat mit Zustimmung 
des Bundesrates das folgende Ge- 
setz beschlossen: 

§ 1 

(1) Um die unterschiedliche Bela- 
stung der Länder mit Kriegsfolge- 
lasten zu mildern, leisten die Län- 
der Bremen, Hamburg, Nordrhein- 
Westfalen und Württemberg-Baden 
Beiträge an einen Ausgleichsstock, 
aus dem die Länder Bayern, Hessen, 
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und 
Schleswig-Holstein Zuschüsse er- 
halten. 

(2) Der Ausgleichsstock wird vom 
Bundesminister der Finanzen ver- 
waltet. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der an den Aus- 
gleichsstock zu leistenden Beiträge 
und der aus dem Ausgleichsstock 
zu leistenden Zuschüsse wird für 
die Zeit vom 1. Oktober 1949 bis 
31. März 1950 auf 308 Millionen 
Deutsche Mark bemessen. 


Beschlüsse des 1 1 . Ausschusses 

Der Bundestag hat mit Zustimmung 
des Bundesrates das folgende Ge- 
setz beschlossen: 

§ 1 

Unverändert 


§ 2 

Der Gesamtbetrag der an den Aus- 
gleichsstock zu leistenden Beiträge 
und der aus dem Ausgleichsstock 
zu leistenden Zuschüsse wird für 
die Zeit vom 1. Oktober 1949 bis 
31. März 1950 auf 307,5 Millionen 
Deutsche Mark bemessen. 
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Entwurf 

§ 3 

An den Ausgleichsstock werden 

monatlich Beiträge in folgender 

Höhe geleistet: 

1 . von Bremen ein Sechstel von 
55 Mio DM 

2. von Hamburg ein Sechstel von 
108 Mio DM 

3. von Nordrhein -Westfalen ein 
Sechstel von 80,5 Mio DM 

4. von Württemberg - Baden ein 
Sechstel von 64,5 Mio DM 

§ 4 

Aus dem Ausgleichsstock erhalten 

monatliche Zuschüsse in folgender 

Höhe: 

1 . Bayern ein Sechstel von 45 Mio 
DM 

2. Hessen ein Sechstel von 20 Mio 
DM 

3. Niedersachsen ein Sechstel von 
90 Mio DM 

4. Rheinland-Pfalz ein Sechstel von 
4 3 Mio DM 

5. Schleswig-Holstein ein Sechstel 
von 110 Mio DM 


§ 5 

(1) Die Beiträge sind bis zum 15. 
eines jeden Monats zu leisten. 

(2) Die Zuschüsse sind im Verhältnis 
der Beitragseingänge bis zum 22. 
eines jeden Monats zu leisten. 

(3) Aufrechnungen mit diesen Lei- 
stungen und gegen diese Leistungen 
sind nicht zulässig. 

(4) Die für die Zeit nach dem 

1. Oktober 1949 auf Grund des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung 
der Kriegsfolgelasten im Rechnungs- 
jahr 1949 vom 6. August 1949 
(Gesetzblatt der Verwaltung des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes S. 
235) geleisteten Zahlungen werden 
an gerechnet. 


Beschlüsse des 1 1 . Ausschusses 

§ 3 

An den Ausgleichsstock werden 
monatlich Beiträge in folgender 
Höhe geleistet: 

1. von Bremen ein Sechstel von 
55 Mio DM 

2. von Hamburg ein Sechstel von 
108 Mio DM 

3. von Nordrhein -Westfalen ein 
Sechstel von 8o Mio DM 

4. von Württemberg -Baden ein 
Sechstel von 64,5 Mio DM 


§ 4 

Aus dem Ausgleichsstock erhalten 

monatliche Zuschüsse in folgender 

Höhe: 

1. Bayern ein Sechstel von 45 Mio 
DM 

2. Hessen ein Sechstel von 20 Mio 
DM 

3. Niedersachsen ein Sechstel von 
90 Mio DM 

4. Rheinland-Pfalz ein Sechstel von 

42, f Mio DM 

5. Schleswig-Holstein ein Sechstel 
von 1 10 Mio DM 


§ 5 

Unverändert. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 


§ 6 

Der Bundesminister der Finanzen 
erläßt mit Zustimmung des Fi- 
nanzausschusses des Bundes- 
rates die zur Durchführung dieses 
Gesetzes erforderlichen Verwal- 
tungsanordnungen. 

§ 7 

Dieses Gesetz tritt für die Zeit ab 
1. Oktober 1949 an die Stelle des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung 
der Kriegsfolgelasten im Rechnungs- 
jahr 1949 vom 6. August 1949 
(Gesetzblatt der Verwaltung des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes S. 
235). 


§ 6 

Der Bundesminister der Finanzen 
erläßt mit Zustimmung des Bundes- 
rates die zur Durchführung dieses 
Gesetzes erforderlichen Verwal 
tungsanordnungen. 


§ 7 

Unverändert. 
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